
VO über das Erbbaurecht

(2) Erlischt das Erbbaurecht durch Zeitablauf, so ist der 
Grundstückseigentümer berechtigt, das Miet- oder Pacht­
verhältnis unter Einhaltung der gesetzlichen Frist zu 
kündigen. Die Kündigung kann nur für einen der beiden 
ersten Termine erfolgen, für die sie zulässig ist. Erlischt das 
Erbbaurecht vorzeitig, so kann der Grundstückseigentümer 
das Kündigungsrecht erst ausüben, wenn das Erbbaurecht 
auch durch Zeitablauf erlöschen würde.

(3) Der Meter oder Pächter kann den Grundstücks­
eigentümer unter Bestimmung einer angemessenen Frist 
zur Erklärung darüber auffordem, ob er von dem Kündi­
gungsrechte Gebrauch mache. Die Kündigung kann nur bis 
zum Ablauf der Frist erfolgen.

2. Erneuerung 

§31
(1) Ist dem Erbbauberechtigten ein Vorrecht auf 

Erneuerung des Erbbaurechts eingeräumt (§2 Nr. 6), so 
kann er das Vorrecht ausüben, sobald der Eigentümer mit 
einem Dritten einen Vertrag über Bestellung eines Erbbau­
rechts an dem Grundstück geschlossen hat. Die Ausübung 
des Vorrechts ist ausgeschlossen, wenn das für den Dritten 
zu bestellende Erbbaurecht einem anderen wirtschaft­
lichen Zwecke zu dienen bestimmt ist.

(2) Das Vorrecht erlischt drei Jahre nach Ablauf der 
Zeit, für die das Erbbaurecht bestellt war.

(3) Die Vorschriften der §§ 505 bis 510, 513, 514 des 
Bürgerlichen Gesetzbuchs finden entsprechende An­
wendung.

(4) Dritten gegenüber hat das Vorrecht die Wirkung einer 
Vormerkung zur Sicherung eines Anspruchs auf Ein­
räumung des Erbbaurechts. Die §§ 1099 bis 1102 des 
Bürgerlichen Gesetzbuchs gelten entsprechend. Wird das 
Erbbaurecht vor Ablauf der drei Jahre (Abs. 2) im Grund­
buch gelöscht, so ist zur Erhaltung des. Vorrechts eine Vor­
merkung mit dem bisherigen Range des Erbbaurechts von 
Amts wegen einzutragen.
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